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1. Fassung 06.81 nvh

Lagequalitäten

räumliche Oualitäten

a rchitekturhistorische Oualitäten

ð aufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konf likte; spezielle Erhaltungshinweise.

Frühgeschj-chtlictre nrnde r:nd Reste ej¡er ränischen Sied"h:ng gegen Etziken be-
zeugen eile lange Besiedlung der Cægend. Der 1270 erstmals urkundlicir erwähnte
Ort gehörte zur llemscfnft DeitJngen. Die Stadt Solotlrurn gelangte 1482 j:,r den
Besitz der ltilfte der Rechte äber die Hqr:schaft; 1516 trat Bern im Vilzrriger Ver-
trag die andere H¿ilfte ab. - Früher zu Deitj-ngen gehöríg wurde Subingen 1870
zur selbståindigen Pfarzei. Ej¡re aus dsn 14. Jahrhr¡ndert stanr¡ende Ka¡nlle wr¡rde
jm 16. Jahrhunder:E, rrergrössert. DÍe heutj.ge, rrcn einsn r¡nnar¡erten Friedhof r¡n-
gebene Kirct¡e (O.O.23) steht am Ortsrand. entlarrg der llauptstrasse. Das spät-
ba¡ocke Gebåir¡de wu¡de 1936 völJ;ig tmgetanndelt.

Bis zur l4itte des 19. Jahrht¡nderts bÍldeter¡ Ackerbau r.¡rd Vietrzuctrt die wictrtj-gste
Bescttåiftigrngsgrundlage im Bauerndorf. Darauf far¡den viele Subinger Ardceit jn den
FabrjJ<en der aufstrebencþn unliegenden Industriegenreinden. In der Agglcneration
im l¡lasserarnt gilt, Sub5ngen heute r¡or allem a1s ülohngønelnde, !{enn siclr auct¡ Ltier
ei:rige Gerrærbebetriebe niederrgelassen haben, vor allsn beim Bahrùrof (4.0.18) ent-
lang der Línie Solotlrurn-ttrerzogenbuchsee.

Das j¡r ebensn e€kinde nordöstlictr rrcn IGiegstetten situierEe OrEsbild besÍtzt
keine $Ieihrirkung. Die Bebaur:ng der ausgedelrrten OrEschaft rejht sichr entlang
des r¡on Sfiden nach Norden jn offenern, aber flachsn Bett, fliessenden Oeschbactrs
(O.O.4) bzlt. entlang der çrer dazu verlaufenden, fast parallelen Landstrassen
nach InlsÀril (ej-n Ast vlcn G 2) r¡nd weiter südlictr dan¡on derjenigen r¡ach Herzogen-
buchsee (G 3' G 5). ü¡Êihrend die er:stgenannte i.lr ihrern ursprtinglichen Verlauf be-
stetren geblieben Íst, wurde d:le a]-te Lar¡dst-rasse \ion Solottrurn naclr Luzern be-
gradigt und. breit ausgebaut (G 3) . Die z¡¡¡ei obengenanrrten Strassen.bilden den

Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt {Flecken)
o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

¡l Dorf
o Weiler
o Spezialfall

zusätzliche Oualitäten
Bewertung des Ortsbildes im regionalen Vergleich

Ausgedehntes, elrernalj-ges Bauerndorf , heute $Iohngerneinde"

Das Ortsbild, das aufgnrnd seiner Situierung in ebenenr Gelåinde kejne lËitwirkr.rrg
besitzt, weist darik der unüberdcauten, rrgebenden !üiesenflächen ger'dsse Lage-
qualit¿iten auf . Die ilosteten beidseits des zentralen Bactrdorfs wr¡rden aller-
dings teilweise mlt Neubauten äberstellt,.
Gevrisse räunliclre Qualit¡it€n der beidseits larrggrezogtenenStrassenachsen r:nd.
entlang ej:res offe¡:en Bachbetts sich eætreckenden, nicht sehr dicLrt, aber regel-
mässig angeordneten Bebaur:ng. !!Êih:ænd in den älteren Ortsteilen d:ie Zr,alsclrenbe-
reiche intakt erhalt€r¡ geblieben sird, wr¡rden diese entlarrg der Hauptstrasse rni-t
Neubauten aufgeftillt,.

./.
rnventar der schiitzenswerten ortsbirder der Schweiz (rsos) 
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1. Fassung 26 Subingen Subingen

OrtKt. Bez. Gemeindeo
Siedlungsentw¡cklung ( Fortsetzu ng)

Absclrh-rss des Bactrdorfs (G 2) , welches j¡n Unterdorf (G 1) bzr¡r. in der Bebauung
der Bahnhofstrasse (C 4) seine Fortsetzung findet.. Abgetrennt r¡on den anderen
OrEsteilen liegt errtlang des Oeschbachs in Richü:ng Deitingen die älteste Sied-
Iung, das "Unterdorf" (G 1). Hier trÍfft rnan neben ein paar stattliclren, in re-
gelmåissiger, aber tricht besonders dichter Anordnung gereihÈ.en "Dreisåissenlräusern"
ar¡s dsn 18. und 19. Jahrh¡ndert auf ein paar der nur noch selten erhalter¡en l1och-
str¡dhËiu.ser aus d€rn 17./18. Jahrhr:ndert, mit ilren tief henrrrtergezogeræn $Ialnr'-
dåictrern. l,tit dieser guterhaltenen oder stilgerecht renorrlerten Bebaur:ng, einent
massirren mit Lauben ungebenen Spycher (1.O.2), den vorgelagerten Plätzen und
Gi¡:ten und den bis zur Bebauung reictrenden, obstbaunloest¿nder¡en l¡fi-esen vqrn-i-ttelt
das Unterdorf ein noch sehr intaktes, rein bËiuerliches Ersctreinungsbild.

Die Erg¿inzung zu diesem besonders erha-lttr::gsr^rürdigen OrEsteÍl bildet an ftaclren
Ilang auf der anderen Bactrseife das Landsctrlössctren der Vigier (E 0"5.24) ein Ert-
erhaltenes solottrurnisches "TüEnlihaud'aus dem 17. Jatrrhrxrdert, und ei¡l auf glei-
cLrer Höhe liegendes ba:rcckes Lustschlössclren mit grcssen Fenstern (E 0.5.25).
Belde Denlsnalscfrutzobjekte liegen in einent gepflegten, gnosszügigen Park (B O.5).

Vteiter süd"lictr fiegit, beid.seits der in offensn Bett fliessenden Oesctr (O.O.4) eine
ehernals rein båiuerlicte' spÉiter vor allsn j¡n östlicl¡en Teil r:nd an der lGeuzrrng
rnit der Luzernstrasse zu Ger¡¡erbezwecJcen r-ungebaute Bebaur.urg (G 2) . Sie r¡nfasst
beidseits einen klar definierter¡, rrcn Btischen r¡nd E|åir¡nen ¡eg'rijnten Bachraun. Auf
der westlictren Seite fällt auf die regelmåissige, traufståindige Re5lu:ng (2.O.5)
der vor allsn aus der ersten ll¿iflte des 19. Jahrhturderts stannenden "Dreisässer¡-
häuser" nrlt rrcrputzenr $iohnteil und verbrettertsn Oel<oncmieteil unter einern abge-
walmten Satteldach. Auctr h-iér r¡qmitteln einige gruterhaltene, oftmals langgezogene
"Dreisåíssenlräuser" firit dsn sctunaler¡ Stråissclren, d€n vorgelagerten Hofplätzen und
GÊirben r-nd den rüclc,¡Èirtigen, tej-lweise rnit Neubauten überstellten Hosteter (U-Zo I)
ei¡: besonders j-ntaktes Ersclei-nungsbild (B 2.1).
Auch auf der östlictren BactrseÍte fj¡det sict¡ eine in einsn nogen regelmÊissig, Lrang-
geordnete, lcrrze Reihe r¡on Klejnbar¡ernhåiusern (B 2.2). Im sj.ch hier weitenden
Zwisctrenrar¡n lÍegt an Bach ein isoliertes, dreigeschossi-ges FabrikgehÉiuder.ein
tlzpisches Beispiel ôieser Ba:aufgabe aus der zvreiten Fl¿ilfte des 19. Jahrhunderts

Oualifikation (Fortsetzung)

Ger¡risse arck¡itel<tr¡rhÍstorische qnlit-iten der mlt Ger¡rcrbebauten durchsetzten hÉiuer-
licl¡en Bebaur:ng mit zatrlreichen, oftmals stattlichen, flir die Region Qpisclren
"Dreisässenhåir¡.sern" aus dsn Ende des 18. und der erster¡ l*il.ft-e des 19. Jahrhr¡nderts
mj.t teilweise sichtbar belassener Riegelkonstruktlon. E5n paar der seltenen Hoch-
studhåir¡.ser aüs dsn 17./18. Jahrhrdert jm Unterdorf . - Einen besonderen arciri-
tektr.rrhistorischen Akzer¡t setzten in einer Parkanlage ein solothurniscLps "TtiñÍLIi-
haus" aus dsn 17. Jahrhundert und ein barockes Lustschlösschen.
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6 Subingen Subingen
Io Kt. Bez. Gemeinde

N

Siedlungsentwicklung ( Fortsetzu ng)

(2.O.9). Leider wurde das $þchselspiel der Bebauung über den Bach hi-::rlæg im
mittleren Teil ù:rch ei¡e neue, vtcn ej¡stt g[rossen Pausenplatz tmgebene Schul-
anlage r:nterbroctren, welche i-n dieser kleirrnasstÊibliclren Bebauung deplaziert
w:lrkt (2.O.1O).

.Arn südlicLren Absct¡luss dieses Gebiets w"ird der Oeschbach r¡on der alter¡ Land-
strasse r¡ach Luzern äberquert. Ðie Anondnung der Bauten (G 3) richtet sictr r¡on
hier an nacLr dieser w:lchtigen, heute begradigten und verbreiterten Strasse. An
der Oesch selber steLren noctr ein paar besonders stattliche, Ianggezogene "Drei-
såissenkråiuser", welche nur zum Teil stilgerecht reonviert worden sj:rd. Diese
Bebauung (B 3.3) ist weniger aufgn:nd der Intaktlpit, rnlekehr aufgnrnd der be-
sonderer¡ Dimension der Bauten und der zentralen Lage wegen besonders schützens-
wert. Auch an der l(reuzung der Luzernstrasse mj-t der Strasse rrcn lGÍegstetten
fínden sj-ctr noclr zr¡,ei stattlictre, besorders rnrkante "DreÍsässerrhäuser", ùLe
beiden auffallenden landgastlräuser "Lj-nde" und 'rKrêrrz" (E 3.O.13/L4'). Allerdings
stelren diese Bauten heute etlvas verloren in einer r¡ollkcnrnen veråinderten ünge-
br¡rrg mit ausgebauter l(reuzung, einan Ladenpavillion (3.0.16), bürgerlichen Wohn-
h,äusern (3.0.15) und neuen Einfanilienhät¡sern (3.0.17) .

Von hier aus flihrt serikrecht die Strasse nach lGiegstetten ab. Im ersten Teil
bj-s zu den Balurgelej-sen (Batr¡hofstrasse) sind die Zw"ischenbereiche zvrrischen den
"Dreisässenhåiusern" aus der ar¡eiten l*ilfte des 19. Jahrhr¡nderts zu Begjrìn ðieses
Jahrhunderts mlt lGej¡rgerærbebauten aufgeftillt worden. Diese Strassenachse (G 4)
eignet siclr ftir eine r¡¡eitere Ver*ichüng bedeutend besser a1s die lilteren OrEs-
teile (G 1, G 2). Stid.lich der Geleise ragit ein noch raeitgehend båiuerlictr erhaltenes
Tej-lstücl< in êle Hcene nach lGiegstetten lail¿ms, an u,relctres aber ein neues $¡ohn-
quartier reicht (B 4.4). Die lockere, teilweise aufgefüllte Bebauung der Luzern-
strasse (G 3) fi.:rdet ihre Fortsetzung j.:n einer ebenso locker arrgeordneten, ein-
seitigen Rejhe stattlÍcL¡er Dreisåisserùråiuser gegen Etzjken zu (G 5). Diese giut-
erhaltene Bebaur:ng mit den fast nockr r¡nr¡erbauten, weiten Zwisctrenbereiclren r.¡nd

den bis zu der¡ Ilöfen reichenden, obstbar¡nbestandenen Vüiesen ist r¡or aIlent dank
der markar¡ten F:rcntbil&:ng gegen Süden hin von besonderer Bedeuürng ftir dÂs Orts-
bild und ebenfalls un¡e¿ing"E schützer¡swert.

Spezielle erhaltr:nsshi¡¡¡¡eíse :

Die gr:ossen, erst teihrreise tiberbauten Zwischenbereiche (U-Zo I, ïJ-Zo II, U-Ri III,
IV, V turd VJII) der locl<er angeordneten, ausgedetrnten hråiuerlictren Altbaugebiete
(G 1, G 2t G 5) sollten r¡or ej¡er weiteren Ueberbaumg u¡:¡e¿ing't verschont bleiben.
Fär eine weitere Bautåitigkeit. eignet sich in der ohnehin schon ausgedehnten Ort-
schaft die grcsse l,bhnzone gegen DerenÅingen oder das Areal r¡n den Baltnhof .

1. Fassung 3
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Gebiete, Baugruppen, U mgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *

Nummer Benenn

2.L
2.2

3.3
4

4.4

o-q
ñ^

ocìEc,o
Tv)

þ
ct)oc
==(o

_c
Lll

o)'EPP
ô :(I':Co

Oõ(Þ

-Voo_dì o,
tOic
EEØJ
-c (J'= P
o:tl
cç-q)çL!ñ
-l(JX<,s õö

G

G

B

B

tr
B

G

B

G

B

B

Foto-Nummer

42-47 .50 .51
WZ-z,z-ß:í,øafiø
65-70
73

17 _2\-11
L7 ,20-23,24

t4 .15.,16
53.55 .56.59

50.51
36-39
35

50 .51
II

U.Zo
U.Ri
U-Ri
U-ZO
U-ZO

U-Ri
U-Ri
U-Ri

IT
ïïï
T\/

V
VÏ
\ITT
\rIII

r-0-3
2-O-4
?nq

E 2-O -6
2-O-7
?nc,

2-'t -11
3-3-L2
3. 0. t3
3.0. 14

E

E

o Xa
a vla

o
o
o
c
o

o
o

o
c

o
o

o

78

43-47
44

47

62,63,66
61

40

65, (7r)
t¿
(66) , (67)
20

30

27

3¿

26

I,2

3.0.15
3.0. t6
3.0- 17
4-O-18
4.0.19

I Unterdorf; Bauernhöfe, 17.-19.Jh.
Bachdorf; Dreisässeni:öfe + Cæwerbe
Reihe guterhaltener Dreisässerùröfe
Reihe KleinlcauernhäuserrErde 19.,Jh.
Luzernstrasse; Neue Durchrn-ischung
DreÍsässenlröfe an der Oeschbrücke
Bahnlrof strasse . KIe j¡rge\,rerbe A . 2 0 . Jh
Reihe Aussiedlerhöfe,E.19 . /A.2A .'Jh.
Brhöhte Reihe Dreisässenhöfe
Parkanlage mit landsj-tz u. Schloss
Diegtenstrasse ; Aussiedlerhöfe

Teilweise verbaute Hosteten
üleite, unverbaute Mulde der Oesch
!{eite unverbaute Wiesenebene
Unverbaute V'Iiesenebene
Neue Wohn- und Einfanlilierùrauszone
Unverbautes Ufer der Oesch
!'üeite unverbaute V[iesenebene
Unverbauter weiter Wieserñang

Aufgelockerte ReJ-hi:ng der Altbauten
l4assj-ver Spycher, renoviert
Dreisässentröfe am OrtsrandrE. 19.Jh
Offenesrbewachsenes Bett der Oesch

Regelrrissige trauf ståirdige Reihung
Klassizistisches Schulhaus,dat. 1875

Kleiner unverbauter lleiraurn am

Neue Einfamilienhäuser neben Altbau
Dreisässenlräuser und Fabrik am Bach
Neue, grosse Schulanlage am Bach

lVohnlnus urd. neues EiJ¡fanilienhaus
Ungebautes Dreisässenlnus über Bach
Iarulgasthof LÍnde, Dreisässenh. 19, Jh
Iandgasthof Krone, Dreisässenh. 19 ..lh
Bürgerliche hlohnhåiuser rAnf . 20 . Jh .
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IAZX.XVÄ
2

j

rsIt
5

AIXZTA

I

a Xlo
a øTII'rt

øIt

1.0.2

o
o

c
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
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Schlösschen \rcn Vigier, I7.Jahrh.
Lustschlösschen Lindenbar¡n, Rokkoko
CtraletJråiuschen an der Parlsnauer
Aussiedlerlrofe, zu C,ewerbe umgebaut
St¡.ttliches Bauernhaus, Erde 19:Jh.
Iagerschuppen/Gewerbe Anfang 20.Jh.
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